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In Kürze 

KI-gestützte Simultanübersetzung kann verändern, 
wie Menschen in internationalen Kontexten mitei
nander kommunizieren. Sie ermöglicht kommunika
tiven Austausch, ohne dass man von seiner Mutter- 
in eine Fremdsprache wechseln oder die Sprache 
des Gegenübers beherrschen muss. Anbieter sol
cher Systeme sind überwiegend die großen Techno
logieunternehmen aus den USA und China. Mit 
DeepL spielt jedoch auch ein europäischer Akteur 
eine bedeutende Rolle. 

Die technische Entwicklung begann mit Modellen, 
die nur wenige Sprachen unterstützten. Heute wird 
an mehrsprachigen Übersetzungssystemen auf der 
Grundlage großer Sprachmodelle geforscht. An Be
deutung in Forschung und Entwicklung gewinnen 
zudem die multimodale Übersetzung, also die paral
lele Verarbeitung von Sprachsignalen und etwa Lip
penbewegungen, sowie Ansätze, die kommunikative 
Absicht zu erfassen anstatt nur wortgetreu zu über
setzen. Zudem wird eine effiziente Verbindung 
menschlicher Verdolmetschung mit KI-gestützter Si
multanübersetzung relevanter. 

Die am Markt verfügbaren Systeme können bei Wei
tem noch keine flüssige, reibungslose Kommunika
tion von Personen mit unterschiedlichen Mutter
sprachen ermöglichen. Dem stehen unter anderem 
eine teilweise eingeschränkte Übersetzungsqualität 
und begrenzte Sprachabdeckung entgegen. 

KI-gestützte Simultanübersetzung könnte die gesell
schaftliche Teilhabe von Menschen verbessern. Je 
nach Ausgestaltung der konkreten Anwendung stel
len sich für solche Systeme auch Fragen des Daten
schutzes und des Schutzes der Vertraulichkeit des 
gesprochenen Wortes. 

Welche mittel- bis langfristigen Folgen die Verwen
dung KI-gestützter Simultanübersetzungssysteme 
auf Kommunikation, Spracherwerb oder für das Be
rufsbild und die Beschäftigungssituation von Dol
metscher/innen haben könnte, lässt sich nicht ver
lässlich abschätzen. 
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Hintergrund und Entwicklungsstand 

Ende der 1980er Jahre wurden die ersten Sprachübersetzungs
systeme entwickelt, die akustische Sprachsignale in fremd
sprachigen Text übertragen konnten. In derselben Entwick
lungsphase wurden zudem die ersten Systeme zur Überset
zung von gesprochener Sprache in gesprochene Zielsprache 
(Speech-to-Speech Translation) realisiert (Sperber/Paulik 
2020, S. 7410 f.). 

Kaskadenmodelle 
Frühere Systeme zur Übersetzung von gesprochener Sprache 
in gesprochene Zielsprache basierten auf Kaskadenmodellen. 
Diese bestehen typischerweise aus drei aufeinanderfolgenden 
Modulen: automatische Spracherkennung (Automatic Speech 
Recognition), maschinelle Übersetzung und Sprachsynthese 
(Text-to-Speech – TTS) (Sperber/Paulik 2020, S. 7409 f.). 

Die Kaskadenmodelle weisen allerdings drei zentrale Schwä
chen auf: Durch die stufenweise Übersetzung können sich Feh
ler zwischen den einzelnen Modulen fortpflanzen (Error Propa
gation). Fehler, die in einer frühen Verarbeitungsstufe entste
hen, werden an die nachfolgenden Komponenten weitergege
ben und können sich dort verstärken. Wird beispielsweise ein 
gesprochenes Wort von der automatische Spracherkennung 
falsch erkannt, basiert die maschinelle Übersetzung auf dieser 
fehlerhaften Eingabe. Dies kann schließlich zu einer inkorrek
ten Übersetzung und damit zu einer fehlerhaften Sprachaus
gabe führen. Das war vor allem bei frühen Systemen ein Prob
lem, die interlinguabasierte maschinelle Übersetzung mit Par
sern, Programmen zur Analyse der Satzstruktur, verwendeten 
(Sperber/Paulik 2020, S. 7410). Bei der interlinguabasierten 
maschinellen Übersetzung wird der Ausgangssatz nicht direkt 
Wort für Wort übersetzt, sondern in eine sprachunabhängige 
Zwischenpräsentation, die Interlingua, übertragen. Zu diesem 
Zweck analysieren Parser die Grammatik der erkannten Sätze. 
Parser haben jedoch Schwierigkeiten, mit fehlerhaften oder 
grammatikalisch unvollständigen Ausgaben der automati
schen Spracherkennung umzugehen (Sperber/Paulik 2020, 
S. 7410). 

Ein weiterer Nachteil ist, dass automatische Spracherken
nungs- und maschinelle Übersetzungsmodelle mit unter
schiedlichen Daten trainiert werden. Während automatische 
Spracherkennungsmodelle mit Sprachdaten trainieren, trainie
ren maschinelle Übersetzungsmodelle mit Textdaten, die Inter
punktion enthalten. In der Kaskade muss das maschinelle 
Übersetzungsmodul jedoch Text verarbeiten, der aus gespro
chener Sprache generiert wurde und in dem daher Interpunk
tion fehlt. Auch dies kann zu fehlerhaften Übersetzungen füh
ren (Sperber/Paulik 2020, S. 7410 f.). Übersetzungskorpora 
aus der gleichen Domäne (gesprochene Sprache), die 

gesprochene Eingaben mit gesprochenen Ausgaben verknüp
fen, etwa Audioaufnahmen von Verdolmetschungssituationen 
oder manuelle Übersetzungen aus Daten der automatischen 
Spracherkennung, sind aufgrund von zu geringem Datenum
fang, begrenzter Sprachabdeckung und hohen Kosten keine 
verbreitete Trainingsalternative (Sperber/Paulik 2020, 
S. 7410 f.). 

Ein weiterer Nachteil ist, dass bei der Sprachübersetzung mit 
Kaskadenmodellen prosodische Informationen, etwa Betonun
gen, Pausen, Rhythmus, weitgehend verloren gehen (Sper
ber/Paulik 2020, S. 7412). 

Neben den genannten Nachteilen weisen Kaskadenmodelle je
doch einen zentralen Vorteil auf: Ihre Modularität trägt dazu 
bei, dass Optimierungen einzelner Module, beispielsweis der 
automatischen Spracherkennung, die Leistungsfähigkeit des 
gesamten Sprachübersetzungssystems verbessern können 
(Sarim et al. 2025, S. 2). 

Beispiele für Kaskadenmodelle sind die beiden Forschungs
prototypen IBM Mastor und Verbmobil (Sarim et al. 2025, S. 5). 
IBM Mastor wurde während des Irakkriegs 2003 (IBM o. J.) im 
Rahmen von Programmen der Defense Advanced Research 
Project Agency (DARPA), einer Bundesbehörde des US-ameri
kanischen Verteidigungsministeriums zur Förderung sicher
heitsrelevanter Technologien, entwickelt. Ziel war es, ein echt
zeitfähiges Übersetzungssystem von gesprochener Sprache in 
gesprochene Zielsprache für ressourcenarme Sprachen zu er
forschen, das auf tragbaren Endgeräten wie Laptops oder 
PDAs funktionieren sollte. IBM Mastor sollte vor allem die 
Kommunikation des militärischen und medizinischen Perso
nals sowie von Mitarbeiter/innen humanitärer Hilfsorganisati
onen mit Einheimischen bei Auslandeinsätzen unterstützen 
(Gao et al. 2006, S. 53). Als ressourcenarme Sprachen werden 
Sprachen bezeichnet, für die nur unzureichende digitale Daten 
für das Vortraining von Sprachmodellen vorliegen (Meyer/Buys 
2026, S. 1). Im Vergleich zu ressourcenstarken Sprachen, etwa 
Englisch und Spanisch, sind sie zudem weniger erforscht und 
werden seltener unterrichtet (Magueresse et al. 2020, S. 1). 

Verbmobil gilt als Pionierprojekt für Übersetzungstechnolo
gien. Unter Führung des Deutschen Forschungszentrums für 
Künstliche Intelligenz (DFKI) erforschte ein Verbund aus 31 in
ternationalen Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft zwi
schen 1993 und 2000 die Grundlagen der Übersetzung gespro
chener Sprache in gesprochene Zielsprache in nahezu Echt
zeit; auf den Ergebnissen konnten Entwicklungen wie DeepL 
aufbauen. Forscher/innen aus dem Verbmobil-Projekt gingen 
später zu globalen Techunternehmen und arbeiteten beispiels
weise an Google Translate mit (Lernende Systeme. Die Platt
form für künstliche Intelligenz o. J.). 
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Direkte Übersetzung von gesprochener Sprache in gespro
chene Zielsprache 
Mit Translatotron stellte Google 2019 eines der ersten Sys
teme für die direkte Übersetzung gesprochener Sprache in ge
sprochene Zielsprache vor (Jia et al. 2019). Im Unterschied zu 
den Kaskadenmodellen übersetzen direkte Übersetzungssys
teme von einer Ausgangs- in eine Zielsprache ohne Texterzeu
gung als Zwischenschritt (Jia et al. 2019, S. 1). Die Architektur 
von Translatotron basiert auf einem neuronalen Netzwerk, das 
lernt, Sprachspektrogramme (Audiodaten) der Ausgangsspra
che mit Sprachspektrogrammen der Zielsprache zu verknüp
fen. Dabei analysiert ein Encoder die eingehenden Sprachsig
nale, während ein Decoder die korrespondierenden Spektro
gramme der Zielsprache generiert. Diese werden anschließend 
mithilfe eines Vocoders in Audiosignale umgewandelt (Jia et 
al. 2019, S. 1 f.). Um eine hohe Übersetzungsqualität zu errei
chen, wurde das Modell auf die Erkennung von Lauten der Aus
gangs- und Zielsprache, etwa langes i oder kurzes i, hin trai
niert (Jia et al. 2019, S. 2). 

Da direkte Übersetzungssysteme lediglich einen einzigen Deko
dierungsschritt durchlaufen, während Kaskadenmodelle in der 
Regel drei umfassen, benötigen sie geringere Rechenkapazitä
ten und weisen eine geringere Inferenzlatenz auf. Zudem bleiben 
charakteristische Merkmale der Ausgangssprache, etwa 
Stimme, Emotionen und Prosodie, erhalten und werden in die 
synthetisierte Zielsprachausgabe übertragen. Auch Wörter, die 
keiner Übersetzung bedürfen, etwa Personennamen, können 
aufgrund der Konditionierung des Modells auf die Ausgangs
sprache natürlich in die Übersetzung der Zielsprache integriert 
werden, da die Aussprache der Personennamen einfach nach
gebildet werden kann (Jia et al. 2019, S. 1). Ein Kaskadenmodell 
hingegen könnte Schwierigkeiten haben, den Personennamen 
als solchen zu erkennen, ihn falsch schreiben und infolgedessen 
eine fehlerhafte Sprachsynthese generieren. 

Ein wesentlicher Nachteil direkter Übersetzungssysteme liegt 
in der begrenzten Verfügbarkeit geeigneter Trainingsdaten: Für 
ein vollständig überwachtes Ende-zu-Ende-Training werden 
große Mengen an Sprachein-/-ausgabepaaren benötigt. Ent
sprechende Datenkorpora sind jedoch nur eingeschränkt ver
fügbar. Im Gegensatz dazu sind Paralleltextpaare für maschi
nelle Übersetzung oder Sprach-Text-Paare für automatische 
Spracherkennung oder Sprachsynthese, wie sie für das Trai
ning von Kaskadenmodellen benötigt werden, deutlich leichter 
zugänglich (Jia et al. 2019, S. 1). Obwohl Translatotron eine 
gute Übersetzungsqualität erreicht, bleibt seine Leistung hinter 
der von Kaskadenmodellen zurück (Jia et al. 2019, S. 4). 

KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck 
KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck (General Pur
pose AI) wie SeamlessM4T von Meta stellen die nächste Ent
wicklungsstufe von Übersetzungssystemen von gesprochener 
Sprache in gesprochene Zielsprache dar. 

Als KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck werden 
leistungsfähige KI-Modelle bezeichnet, die – anders als für ei
nen spezifischen Anwendungsfall entwickelte Modelle – für 
vielfältige Anwendungen adaptiert werden können. Die Grund
lage hierfür ist das Training mit sehr großen Datenmengen aus 
unterschiedlichen Quellen (Bommasani et al. 2021; Helmholtz 
Zentrum München o. J.). SeamlessM4T aus dem Jahr 2023 ist 
ein einheitliches, mehrsprachiges und multimodales Überset
zungssystem mit dem folgenden Leistungsspektrum: 

 Übersetzung gesprochener Sprache in gesprochene Ziel
sprache: Übertragung von 101 Ausgangssprachen in 36 Ziel
sprachen 

 gesprochene Sprache-zu-Text-Übersetzung: Übertragung von 
101 Ausgangssprachen in 96 Zielsprachen 

 Text-zu-Text-Übersetzung: Unterstützung von 96 Sprachen 

 Text-zu-gesprochene-Sprache-Übersetzung: Übersetzung von 
96 Ausgangssprachen in 36 Zielsprachen (Seamless Com
munication Team 2025, S. 587) 

Während bisherige Systeme zur Übersetzung gesprochener 
Sprache in gesprochene Zielsprache auf ressourcenreiche 
Sprachen fokussieren und im Wesentlichen lediglich eine un
idirektionale Übersetzung von einer Ausgangssprache ins Eng
lische für wenige Sprachpaare unterstützen – jedoch nicht um
gekehrt –, deckt SeamlessM4T die wichtigsten europäischen, 
asiatischen und afrikanischen Sprachen ab inklusive ressour
cenarmer Sprachen, etwa Swahili und die südasiatischen Spra
chen Bengalisch, Kannada, Telugu und Tamil (Seamless Com
munication et al. 2023, S. 14 f.; Seamless Communication 
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Team 2025, S. 587). Das Entwicklerteam von SeamlessM4T 
klassifizierte alle Sprachen mit weniger als 500 Stunden über
wachter Trainingsdaten als ressourcenarm (Communication et 
al. 2023, S. 31). SeamlessM4T kann nichtenglische Sprachrich
tungen übersetzen, ohne dass es mit konkreten Übersetzungs
beispielen für diese Sprachen gezielt trainiert worden ist. Auch 
die Übersetzung von Text in gesprochene Zielsprache kann Se
amlessM4T ohne vorheriges Training für diesen spezifischen 
Anwendungsfall erfolgreich durchführen (Seamless Communi
cation Team 2025, S. 587). 

Die Grundlage von SeamlessM4T ist ein Datensatz von 
470.000 Stunden gesprochenen Übersetzungen (SeamlessA
lign) – das entspricht in etwa 53 Jahren. Zur Herstellung die
ses vergleichsweise sehr umfangreichen Datensatzes setzten 
die Entwickler/­innen das Verfahren SONAR (Sentence-level 
Multimodal and Language-Agnostic Representations) ein. Mit 
diesem konnten Bedeutungsähnlichkeiten in unterschiedli
chen Sprachen automatisch erkannt und einander zugeordnet 
werden. Da das Ergebnis automatischer Identifizierung und Zu
ordnung jedoch fehlerhaft sein kann, wurde anschließend eine 
Teilmenge des Datensatzes mit zusätzlichen Trainingsdaten 
verknüpft, deren Ergebnisse von Menschen erstellt oder ge
prüft bzw. von bereits vorhandenen KI-Modellen erzeugt wur
den (Seamless Communication Team 2025, S. 587). 

Bewertet nach BLEU (Bilingual Evaluation Understudy), einer 
Metrik zur automatischen Bewertung maschineller Übersetzun
gen, erreicht SeamlessM4T 8 % höhere Scores im Bereich Spra
che-zu-Text-Übersetzung und 23 % höhere Scores bei Sprache-
zu-Sprache-Übersetzung im Vergleich zu führenden Kaskaden
modellen (Seamless Communication Team 2025, S. 587). Über
dies wurde die Robustheit von SeamlessM4T, also die Toleranz 
des Systems gegenüber Hintergrundgeräuschen und Sprecher
unterschieden, wie Stimmlage, Akzent und Sprechgeschwindig
keit, mit dem großen mehrsprachigen Modell Whisper-Large-V2 
von OpenAI, verglichen. Bezogen auf Hintergrundgeräusche 
schnitt SeamlessM4T 42 % robuster und bezogen auf Sprecher
unterschiede 66 % robuster als Whisper-Large-V2 ab (Seamless 
Communication Team 2025, S. 591). 

Hintergrundgeräusche erschweren die Erkennung und damit 
die Verarbeitung von Sprachsignalen. Bei Übersetzungssyste
men, die zusätzlich Stimme, Prosodie und Emotionen übertra
gen sollen, besteht zusätzlich die Herausforderung, dass die 
Hintergrundgeräusche möglicherweise zu den Ausdrucks
merkmalen des Sprechenden gezählt und fälschlicherweise in 
der Zielsprache wiedergegeben werden (Hwang et al. 2024, 
S. 15524 f.). 

Ein Problem bei KI-Übersetzungen ist hinzugefügte Toxizität, 
also dass Beleidigungen, Herabsetzungen, Sexismus, Rassis-

mus in der Übersetzung vorkommen, die nicht in der Ausgangs
sprache vorhanden sind. Hinzugefügte Toxizität entsteht bei
spielsweise, wenn Trainingsdaten verzerrt sind, also neutrale Be
griffe häufig im Kontext mit abwertenden Bezeichnungen auftre
ten oder ein neutraler Begriff ähnlich klingt wie ein abwertendes 
Wort, sodass die Spracherkennung inkorrekt ist. 

Bei SeamlessM4T wurde versucht, durch spezielle Filter- und 
Trainingsmethoden hinzugefügte Toxizität zu reduzieren (Se
amless Communication Team 2025, S. 591 f.). 

Eine weitere Schwierigkeit bei maschineller Übersetzung ist 
Gender Bias. Gender Bias kann in zwei Formen auftreten: 

 In der Zielsprache verwendet das System die männliche 
Form, obwohl in der Ausgangssprache keine Zuordnung von 
Geschlechtern erkennbar ist (Seamless Communication 
Team 2025, S. 592). 

 Die Übersetzungsqualität hängt davon ab, welche Ge
schlechter im Satz erwähnt werden (Seamless Communica
tion Team 2025, S. 592), also ob der Satz „Die Ärztin leistet 
gute Arbeit.“ oder der Satz „Der Arzt leistet gute Arbeit.“ über
setzt werden soll. Ursächlich für die mangelnde Überset
zungsqualität kann beispielsweise die Unterrepräsentation 
weiblicher oder nicht­binärer Formen in den Trainingsdaten 
sein oder die überwiegende Verknüpfung eines Begriffs mit 
einem bestimmten Geschlecht in den Trainingsdaten (zum 
Beispiel „Erzieherin“ kommt häufiger vor als „Erzieher“ oder 
„Arzt“ häufiger als „Ärztin“). Zwar konnte bei ­SeamlessM4T 
die Übersetzungsqualität im Vergleich zu anderen Modellen 
verbessert werden, nicht aber die Bevorzugung eines Ge
schlechts (Seamless Communication Team 2025, S. 592). 

Neben Herausforderungen wie hinzugefügter Toxizität und 
Gender Bias wird die Leistungsfähigkeit maschineller Überset
zungssysteme auch von systembedingten Faktoren einge
schränkt. Bei KI-gestützten Simultanübersetzungssystemen 
besteht ein Trade-off zwischen Qualität und Latenz, da mit der 
Übersetzung begonnen werden muss, während gleichzeitig 
noch Input aufgenommen wird. Ein zu frühes Übersetzen kann 
zu Fehlern führen, wohingegen ein zu langes Abwarten die La
tenz erhöht. Besonders herausfordernd kann hier die Verarbei
tung langer Sprachströme sein (Liu et al. 2024, S. 1 f.). 

Simultanübersetzungssysteme auf dem Markt 
Am Markt sind zurzeit im Wesentlichen vier verschiedene Ka
tegorien von Simultanübersetzungssystemen verfügbar: in Vi
deokonferenzsysteme integrierte Lösungen, videokonferenz
systemübergreifende Anwendungen, Produkte für die Überset
zung von Online- und Präsenzveranstaltungen sowie Systeme 
für persönliche, informelle Gesprächssituationen. 
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 Ein Beispiel für eine in Videokonferenztools integrierte Lö
sung ist Google Meet Speech Translation. Die Funktion un
terstützt ausschließlich Übersetzungen zwischen Englisch 
und Französisch, Deutsch, Hindi, Italienisch, Portugiesisch 
und Spanisch. Die Sprachausgabe erfolgt in einer syntheti
sierten Stimme, die der Stimme der sprechenden Person äh
neln soll. Pro Meeting kann nur ein Sprachpaar übersetzt 
werden, also zum Beispiel Englisch–Französisch oder Spa
nisch–Englisch (Google o. J.). Die gleichzeitige Übersetzung 
von Französisch oder Spanisch sprechenden Teilnehmer/in
nen ins Englische ist bislang nicht möglich (Google o. J.), 
wird aktuell aber erprobt (Weerasinghe/Lu 2026). Zudem ist 
die Nutzung der Übersetzungsfunktion zurzeit auf 90 Minu
ten pro Meeting begrenzt. Google weist selbst auf einige 
Schwierigkeiten hin, die bei der Übersetzung auftreten kön
nen, unter anderem Grammatik- oder Übersetzungsfehler, 
eine fehlerhafte Wiedergabe des grammatischen Ge
schlechts von Substantiven sowie unerwartete Akzente in 
der Sprachausgabe (Google o. J.). 

 Das 2017 in Köln gegründete Unternehmen DeepL bietet eine 
Desktop-App an, mit der sich Videokonferenzen in Microsoft 
Teams, Zoom Meetings und Google Meet übersetzen lassen. 
Sie soll unabhängig vom eingesetzten Videokonferenzsys
tem ein einheitliches Übersetzungserlebnis ermöglichen. Die 
App unterstützt die Übersetzung gesprochener Sprache so
wohl in Text für mehr als 40 Sprachen als auch in gespro
chene Zielsprache für 30 Sprachen. Die gleichzeitige Überset
zung unterschiedlicher Sprachen im selben Meeting ist mög
lich. Grundlage sind neue Sprachmodelle, die Merkmale der 

Stimme, den Tonfall, das Sprechtempo und den emotionalen 
Ausdruck der Sprecher/innen in die Übersetzung übertragen 
sollen. Dadurch soll die synthetische Sprachausgabe natürli
cher klingen (DeepL o. J.a; Floemer 2026). 

 KUDO bietet sowohl KI-basierte Sprachübersetzung als auch 
professionelles menschliches Dolmetschen für Präsenzver
anstaltungen sowie Online- und Hybridformate an. Die KI-ge
stützte Übersetzung steht für mehr als 70 Sprachen zur Ver
fügung und wird als gesprochene Übersetzung und/oder 
übersetzte Liveuntertitel ausgegeben. Bei Präsentationen 
und vergleichbaren Eins-zu-vielen-Situationen, in denen eine 
Person zu einem mehrsprachigen Publikum spricht, bietet 
KUDO eine KI-gestützte Simultanübersetzung in nahezu 
Echtzeit an. In Gesprächssituationen mit mehreren Spre
cher/innen mit unterschiedlichen Sprachen kommen dage
gen ausschließlich übersetzte Liveuntertitel zum Einsatz, um 
Latenzen möglichst gering zu halten. Ob eine KI-gestützte 
Übersetzung oder menschliches Dolmetschen geeigneter 
sind, richtet sich nach dem Kommunikationsanlass, der Art 
und Dauer der Veranstaltung und den benötigten Sprachen 
(Kudo o. J.). 

 Mit Apples AirPods lassen sich Gespräche in ausgewählten 
Sprachen – Chinesisch, Deutsch, Englisch, Französisch, Ita
lienisch, Japanisch, Koreanisch, Portugiesisch und Spanisch 
(Apple 2025) – live übersetzen. Voraussetzungen für die Nut
zung sind kompatible AirPods (AirPods 4 mit aktiver Geräu
schunterdrückung, AirPods Pro 2 und 3) sowie ein Apple-Intel
ligence-fähiges iPhone mit dem Betriebssystem iOS 26.2 oder 
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neuer. Vor Beginn des Gesprächs müssen Ausgangs- und 
Zielsprache ausgewählt und die entsprechenden Sprachmo
delle auf das iPhone geladen werden. Die Übersetzung wird 
über die AirPods mit einer synthetisierten Stimme ausgege
ben. Wechseln Gesprächspartner/innen unvermittelt die 
Sprache oder kommen Personen hinzu, die eine andere als 
die zuvor ausgewählte Sprache sprechen, kann das System 
hierauf nicht flexibel reagieren (von Thun 2025). 

Für Teilnehmer/innen einer internationalen Konferenz, die sich 
etwa beim Kaffeetrinken miteinander austauschen möchten, 
sind die bislang verfügbaren Produkte allenfalls ein Hilfsmittel. 
Insbesondere ressourcenarme Sprachen, Gespräche mit Per
sonen, die unterschiedliche Sprachen sprechen, Hintergrund
geräusche sowie hinzugefügte Toxizität und geschlechtsspe
zifische Verzerrungen können einer reibungslosen Konversa
tion im Weg stehen. 

Entwicklungstrends 
Aktuelle Entwicklungstrends knüpfen an diesen Grenzen an 
und adressieren beispielsweise die Verbesserung von Sprach
erkennung und des Kontext- und Bedeutungsverständnisses 
maschineller Systeme sowie die effiziente Verbindung maschi
neller Übersetzung mit menschlichem Dolmetschen. 

In einem Forschungsstrang werden beispielsweise die Erfas
sung und die Verarbeitung von visuellen Signalen wie Lippen
bewegungen zusätzlich zu Sprachsignalen verfolgt. Diese Her
angehensweise könnte vor allem die automatische Spracher
kennung in lauten Umgebungen erleichtern (Hu et al. 2023, 
S. 15213 f.). In einem weiteren Forschungsstrang geht es darum, 
dass maschinelle Übersetzungen in Zukunft nicht nur Wörter 
und Satzstrukturen korrekt wiedergeben können, sondern eine 
tiefere inhaltliche Übersetzung ermöglichen, also etwa kommu
nikative Absichten mit übertragen (Ward et al. o. J.). 

Künftig dürfte sich der Trend zunehmend in Richtung einer auf
gabenspezifischen Arbeitsteilung und Kooperation zwischen 
Mensch und Maschine entwickeln, um die jeweiligen Stärken 
beider Seiten zu kombinieren und die jeweiligen Schwächen 
möglichst auszugleichen. 

KI-Systeme zeichnen sich insbesondere durch eine hohe Ver
fügbarkeit, Skalierbarkeit und Kosteneffizienz aus. Zudem kön
nen sie mehrere Sprachen gleichzeitig abdecken, wohingegen 
menschliche Übersetzer/innen und Dolmetscher/innen zu
meist auf wenige Sprachkombinationen spezialisiert sind. 
Demgegenüber fehlen den KI-Systemen bislang ein tiefes kon
textuelles Sprachverständnis sowie die Sensibilität für kultu
relle Besonderheiten. Sie haben Schwierigkeiten beim Verste
hen von Ironie und können Emotionen nicht interpretieren. 
Während eine KI beim Simultandolmetschen dichte Textpas-

sagen Wort für Wort übersetzt, kann ein Mensch sinnvoll kom
primieren (Dolmetschwerk.com o. J.). 

Ein weiterer Vorteil bezogen auf das Simultandolmetschen be
steht darin, dass menschliche Simultandolmetscher/innen 
transparent damit umgehen, wenn sie sich unsicher sind, ob 
ihre Verdolmetschung korrekt ist. Im Unterschied dazu liefern 
KI-Systeme stets eine scheinbar eindeutige Übersetzung ab, 
auch wenn diese inhaltlich fehlerhaft oder unsicher ist (Della 
Torre 2025). 

Darüber hinaus unterliegen professionelle Dolmetscher/innen 
Vertraulichkeits- und Verschwiegenheitsverpflichtungen, wo
hingegen bei KI-Systemen Datenschutz- und Vertraulichkeitsri
siken bestehen können (Dolmetschwerk.com o. J.). In sensib
len Bereichen, etwa der Diplomatie, könnte daher weiterhin 
menschlichen Übersetzer/innen und Dolmetscher/innen der 
Vorzug gegeben werden. 

Gleichzeitig können KI-Systeme Simultandolmetscher/innen 
unterstützen, indem sie beispielsweise Zahlen erfassen und 
übertragen oder passende Fachtermini aus hinterlegten Glos
saren vorschlagen und auf Bildschirmen in den Dolmetscher
kabinen anzeigen. Die Simultandolmetscher/innen können 
diese Vorschläge dann unmittelbar in ihre Verdolmetschung 
einbeziehen. Besonders bei Zahlen ist eine solche Unterstüt
zung sinnvoll, da deren korrekte Verdolmetschung unter Zeit
druck anspruchsvoll und fehleranfällig ist (Brockhues 2025). 

Gesellschaftliche und politische Relevanz 

Die Schätzungen zum aktuellen und zukünftigen Marktvolu
men für die Übersetzung gesprochener Sprache in gespro
chene Zielsprache zeigen sehr unterschiedliche Ergebnisse. 
Dies könnte unter anderem darauf zurückzuführen sein, dass 
den Marktanalysen unterschiedliche Definitionen des Analyse-
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gegenstands zugrunde liegen und/oder verschiedene Progno
semodelle verwendet worden sind. Definitionen und Prognose
modelle werden häufig nicht explizit oder nur unzureichend of
fengelegt. Beispielsweise sah ResearchAndMarkets.com den 
Markt für Simultanübersetzungstools im Jahr 2024 bei einem 
Volumen von 524,3 Mio. US-Dollar. Für die kommenden Jahre 
wird ein durchschnittliches jährliches Wachstum von 7,4 % er
wartet, sodass das Marktvolumen im Jahr 2030 auf 803,4 Mio. 
US-Dollar nach Einschätzung von ResearchAndMarkets.com 
anwachsen könnte. Als zentrale Treiber dieser Entwicklung 
sieht ResearchAndMarkets.com die zunehmende technologi
sche Reife der angebotenen Systeme, die wachsende Interna
tionalisierung (Reisen, Migration, globale Geschäftstätigkeiten) 
sowie eine stärkere Fokussierung auf Inklusion und Zugäng
lichkeit, zum Beispiel im Gesundheits- und Bildungswesen (Re
searchAndMarkets.com 2025). Mordor Intelligence (o. J.) be
rechnet für das Jahr 2025 ein Marktvolumen von 690 Mio. US-
Dollar und prognostiziert 762 Mio. US-Dollar für das Jahr 2026. 
Im Vergleich zu ResearchAndMarkets.com erwartet es zwi
schen 2026 und 2031 eine höhere jährliche Wachstumsrate 
von 10,4 %. Demgemäß würde das Marktvolumen im Jahr 
2031 1,25 Mrd. US-Dollar umfassen (Mordor Intelligence o. J.). 
Mordor Intelligence hat sechs zentrale Treiber und vier wich
tige Hemmnisse für das Marktwachstum identifiziert (Tabelle). 

Tabelle Treiber und Hemmnisse 

Treiber Hemmnisse 

Verbreitung intelligenter Sprach
assistenten 

Dialekt- und Code-Switching­ 
Genauigkeitslücken 

Wachstum des internationalen 
Tourismus und des grenzüber
schreitenden E-Commerce 

Datenschutz- und Datensicher
heitsbedenken 

5G-Rollouts ermöglichen  
Low-Latency-Cloud-Inferenz 

hohe Kosten für Echtzeitüberset
zungshardware auf dem Gerät 

Big-Tech-Investitionen in Sprach-
KI-Ökosysteme 

soziokultureller Widerstand  
gegen maschinell vermittelten 
Dialog 

industrielle IoT-Nachfrage nach 
mehrsprachiger Sprachsteue
rung 

 

Telemedizineinführung für  
Minderheitensprachen 

 

Quelle: Mordor Intelligence o. J. 

Der Markt wird als mäßig konzentriert bewertet mit Branchen
führern aus den USA und China. 48 % des Umsatzes im Jahr 
2024 entfielen auf Microsoft, Google, Amazon, Meta und Baidu 
(Mordor Intelligence o. J.). 

In gesellschaftlicher Hinsicht können KI-gestützte Überset
zungstools dazu beitragen, dass Menschen, insbesondere Mit
arbeiter/innen von Unternehmen, in globalen und internationa
len Kontexten leichter in ihrer jeweiligen Muttersprache mitei
nander interagieren. Insbesondere könnten sie die World Rea
diness von Personen erhöhen, denen die Ressourcen für den 
Erwerb einer Fremdsprache fehlen. World Readiness be
schreibt die Fähigkeit, aus instrumentellen (Schule, Ausbildung 
und Beruf) und kulturellen Gründen (Verständigung und Hand
lungsfähigkeit in einer globalisierten Welt) in einer Fremdspra
che zu kommunizieren (Seamless Communication Team 2025, 
S. 592). Anbieter wie DeepL (o. J.b) verweisen darauf, dass ihre 
Tools dazu beitragen können, Mitarbeiter/innen stärker auf Ba
sis ihres Fachwissens und weniger aufgrund vorhandener 
Sprachkenntnisse einstellen zu können. In der Folge könnte die 
Relevanz von Fremdsprachenkenntnissen in künftigen Qualifi
kationsprofilen von Arbeitssuchenden und Beschäftigten ab
nehmen. Zugleich könnten Benachteiligungen von Personen 
reduziert werden, die nicht mit vergleichsweise weit verbreite
ten Weltsprachen wie Englisch oder Spanisch aufgewachsen 
sind und bislang in internationalen Kontexten häufig auf eine 
dieser Sprachen ausweichen mussten. 

Multimodale, sprachgestützte Systeme wie SeamlessM4T 
können darüber hinaus die Teilhabe von Menschen erhöhen, 
die nicht lesen und/oder schreiben können, sowie von Men
schen mit Sehbeeinträchtigung bzw. blinden Personen (Seam
less Communication Team 2025, S. 592). 

Zu berücksichtigen ist jedoch, dass Spracherwerb zumeist 
nicht ausschließlich einer auf Verwertung ausgerichteten Lo
gik folgt. Vielmehr leistet er auch einen wichtigen Beitrag zur 
interkulturellen Verständigung, da Sprachschüler/innen nicht 
nur Vokabeln und Grammatik erlernen, sondern auch Einblicke 
in die Geschichte, die Gesellschaft und die Kultur von Ländern 
erhalten, in denen die jeweilige Fremdsprache gesprochen 
wird. 

Wie zuvor bereits angedeutet, können KI-gestützte Überset
zungstools auch das Berufsbild von Übersetzer/innen und Si
multandolmetscher/innen verändern. 

Grundsätzlich könnte KI-gestützte Simultanübersetzung mit 
zunehmender technischer Reife überall dort eingesetzt wer
den, wo Menschen mit in einer fremden Sprache gesprochenen 
Inhalten konfrontiert sind: im Alltag, im Beruf ebenso wie auf 
Reisen, bei einem Theaterbesuch im Ausland oder im Kino. Bis
lang werden Übersetzungen nicht immer in der eigenen Mut
tersprache angeboten: Filme werden lediglich in ausgewählten 
Sprachen synchronisiert und bisweilen nur untertitelt. Selbst in 
internationalen Gremien wird nicht immer eine Verdolmet
schung in alle vertretenen Sprachen angeboten. Mehrsprachi-
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ge Übersetzungssysteme könnten hier Abhilfe schaffen. Wel
che längerfristigen Auswirkungen eine breite Nutzung solcher 
Systeme auf Kommunikation, Sprachkompetenzen und inter
kulturelle Verständigung hat, ist allerdings unklar, da hierzu 
kaum Studien existieren und entsprechend keine gesicherten 
Erkenntnisse vorliegen. 

Mit der Übersetzung und Verarbeitung gesprochener Sprache 
sowie der Nachbildung individueller Stimmmerkmale werden 
auch Fragen des Datenschutzes und des Schutzes der Vertrau
lichkeit des gesprochenen Wortes aufgeworfen. Relevant sind 
in diesem Zusammenhang vor allem folgende rechtliche Vor
gaben: 

 Artikel 9 Datenschutz-Grundverordnung verbietet die Verar
beitung biometrischer Daten zur eindeutigen Identifizierung 
einer natürlichen Person. 

 § 201 Abs. 1 Nr. 1 Strafgesetzbuch stellt das Aufnehmen 
des nicht öffentlich gesprochenen Wortes auf einen Tonträ
ger unter Strafe. 

 § 8 Telekommunikation-Digitale-Dienste-Datenschutz-Gesetz 
untersagt die Herstellung und die Bereitstellung auf dem 
Markt von Geräten, mit denen unbemerkt Aufnahmen ge
macht werden können, weil sie wie Alltagsgegenstände aus
sehen. 

Erfolgt die Aufnahme bzw. Übersetzung nach wirksamer Ein
willigung, kann eine Grundlage für einen rechtmäßigen Einsatz 
geschaffen sein. Problematisch stellt sich die Situation dar, 
wenn Äußerungen einer Person ohne deren explizites Einver
ständnis beispielsweise über Kopfhörer übersetzt werden. Ent
scheidend für die Zulässigkeit in diesem Fall dürfte sein, ob bei 
dem technischen Design des verwendeten Übersetzungssys
tems tatsächlich von einer Aufnahme gemäß dem Wortlaut 
des Gesetzes gesprochen werden kann oder ob lediglich ein 
technisches Zwischenspeichern im Arbeitsspeicher vorliegt. 
Ohne eine nähere Betrachtung der Technik lässt sich dies nicht 
pauschal beurteilen (Fuchs 2026; Klaas/Basar 2025). 

Mögliche vertiefte Bearbeitung des Themas 

Dieser Überblick über Entwicklungen im Bereich KI-gestützter 
Simultanübersetzung zeigt, dass erste Produkte bereits auf 
dem Markt sind, technisch aber noch eine ganze Reihe von 
Herausforderungen besteht, unter anderem bezogen auf den 
Umgang mit Hintergrundgeräuschen, den Trade-off zwischen 
Qualität und Latenz, hinzugefügte Toxizität, Gender Bias und 
die Sprachabdeckung. Zudem besteht Forschungsbedarf hin
sichtlich der Messung der Übersetzungsqualität. Die gemein-

hin verwendete Metrik zur automatischen Bewertung maschi
neller Übersetzungen BLEU steht in der Kritik (Fantinuoli/ 
Prandi 2021). Eine verbesserte Qualitätsmessung dürfte dazu 
beitragen, die Entwicklung besserer Übersetzungssysteme vo
ranzutreiben. Für internationale Gremien und Parlamente 
dürfte perspektivisch insbesondere von Interesse sein zu be
obachten, ob und in welcher Weise sich KI-gestützte Simultan
übersetzung auf das Angebot an gedolmetschten Sprachen 
und die Qualität der Übersetzung auswirken wird. Ebenso ist 
für diese Institutionen von Belang, wie Datenschutz- und Ver
traulichkeitsfragen technisch gelöst werden können. Hier be
stehen auch Optionen für eine Zusammenarbeit zwischen In
novatoren und staatlichen Stellen, die potenziell über einen 
großen Erfahrungs- und Datenschatz verfügen und durch eine 
Beteiligung auf eine verantwortungsvolle Entwicklung hinwir
ken könnten. 

Mögliche Auswirkungen KI-gestützter Simultanübersetzungs
systeme auf unterschiedliche Branchen, stark betroffene Berufs
profile – etwa Fremdsprachentrainer/innen und -lehrer/innen so
wie Übersetzer/innen und Dolmetscher/innen –, Spracherwerb, 
interkulturelle Verständigung, Inklusion sowie Datenschutz- und 
Missbrauchsaspekte könnten perspektivisch vertiefend in einer 
Szenariostudie untersucht werden, wenn sich eine weitere Ver
breitung dieser Systeme durch zunehmende Technologiereife 
abzeichnet. 
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